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Dokumentarfilm «Shi Xing Long – Ein Leben für das Shaolin Kung Fu»  
– ab sofort erhältlich 

Drei Jahre dauerte die Arbeit am Dokumentarfilm über Roger Stutz. Zweimal hat Claudio 
Brentini, Regisseur und Kameramann, ihn nach China begleitet. Aus über 20 Stunden 
Filmmaterial hat er einen zweistündigen Film geschnitten der nun auf der 
Streamingplattform Vimeo erhältlich ist. 

Während der Arbeit am Buch «Die Tugenden des Shaolin» kam die Idee auf, einen 
Dokumentarfilm über Roger Stutz zu drehen. Der Hintergrund war, den Menschen 
vorzustellen, sein Weg, seine Haltungen, sein Leben. Und wie im Leben war auch hier der 
Weg nicht in allen Belangen vorherzusehen. In den vergangenen drei Jahren ist viel passiert. 
Das hat das Projekt verändert, verzögert aber auch reifer gemacht. Unzählige Stunden 
verbrachte Regisseur Claudio Brentini am Computer um aus den über 20 Stunden 
Aufnahmen einen Film mit einer passenden Dramaturgie zusammenzustellen. Das 
schwierigste dabei war, auf wunderschöne und eindrückliche Aufnahmen zu verzichten, 
zugunsten der Erzählung. Nun aber ist das Resultat da und die ersten Rückmeldungen 
zeigen, es überzeugt. 

Der Film gewährt nahe und unverfälschte Einblicke in das Leben von Roger Stutz. Er zeigt 
ihn, so wie er wirklich ist, zeigt Höhen und Tiefen, Schicksalsschläge, lässt zudem mehrere 
Personen zu Wort kommen und stellt den Menschen vor, der hinter dem Kung Fu Meister 
steht. Roger Stutz hat die Kamera ganz nah an sich herangelassen, spricht über sich, 
Herausforderungen und Rückschläge, sagt, was ihm wichtig ist. Die Aufnahmen zeigen die 
Realität in China und in der Schweiz, ohne Filter, ohne Pathos. «Genau so traineren wir, 
wenn wir zu zweit sind», sagte Roger Stutz zum Beispiel, als er Aufnahmen des Trainings von 
ihm mit seinem Meister Shi De Feng in China sah. Für ihn und auch Regisseur Claudio 
Brentini war von Anfang an klar, dass der Film die Realität zeigen sollte – ein Ziel, welches 
konsequent umgesetzt wurde. 

«Shi Xing Long – Ein Leben für das Shaolin Kung Fu» dauert rund zwei Stunden und ist ein 
berührender, feinfühliger Film. Er entführt die Zuschauenden in zwei vollkommen 
unterschiedliche Kulturen und zeigt einen Menschen, der zwischen diesen beiden Kulturen 
lebt und von beiden profitiert. Der Film zeigt aber auch einen Meister, der viel für seinen 
Weg geopfert hat und sich selber als Praktizierender bezeichnet. Roger Stutz spricht offen 
über Belastung, seine Frau über die Folgen davon. Beschönigt wird nichts, auch wenn der 
Film wunderschöne Aufnahmen und immer wieder die nötige Zeit bietet, im Erzählten 
anzukommen. Interviews, Drohnenaufnahmen, unterschiedliche, malerische  Drehorte in 
China und in der Schweiz sowie mehrere Protagonisten sorgen für Abwechslung. Die 
Dramaturgie, der Erzählrythmus nimmt die Zuschauenden an die Hand und lässt sie nicht 
mehr los, auch dies ein Fazit der ersten Test-Zuschauerinnen und -Zuschauer.  

 



Alle Informationen zum Streamen oder Downloaden des Filmes findet man auf der 
Homepage www.shaolin-film.ch. Dort gibt es auch viele Fotos der Dreharbeiten und 
verschiedene Trailers zu sehen. Der Film kostet 27 Franken, der Zugang kann jederzeit und  
weltweit erfolgen. 

 

«Shi Xing Long – Ein Leben für das Shaolin Kung Fu»: Regie, Kamera und Schnitt: Claudio Brentini. Mit Roger, 
Sabine, Kurt und Martina Stutz, Thomas Degen, Pedro Estevez Gil, Shi De Feng. 
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Zu den Personen: 
 
Roger Stutz / Shi Xin Long (39) 
Roger Stutz aus Luzern ist ein Meister des Shaolin Kung Fu. Als 22-jähriger durfte er, was damals 
nur wenige Europäer erlebt haben, im sagenumworbenen Shaolin Kloster in China trainieren, 
welches zu der Zeit noch schwer zugänglich war. Im Kloster hat er seinen jetzigen Meister, den 
damaligen Cheftrainer der Kampfmönche, Shi De Feng, kennengelernt. Mittlerweile bestimmt 
Shaolin Kung Fu und der Buddhismus das Leben von Roger Stutz, der 2006 in den Shaolin Orden 
aufgenommen wurde und den Namen Shi Xing Long erhielt. Er leitet eine Shaolin Kung Fu-Schule 
in Obernau, betreibt den Shaolin Chan Tempel, hält Vorträge, gibt Kurse für Führungskräfte, hat ein 
Buch veröffentlicht (Die Tugenden des Shaolin Kung FU), ist offizieller Vertreter des Shaolin 
Tempels in der Schweiz, setzt sich aber vor allem selber jeden Tag mit dem Erbe der berühmten 
Kampfmönche auseinander. Er lebt in Luzern. 
 
 
Claudio Brentini (58) – Regie, Kamera, Schnitt 
Claudio Brentini und arbeitet im Luzerner Seetal in Hochdorf, hat 10 Jahre als Stellvertrender 
Chefredaktor beim Seetaler Bote gearbeitet und ist seit Kurzem Publizistischer Leiter des Seesicht-
Magazins (Zürich und Seetal). Sechs Jahre arbeitete Brentini als professioneller Schauspieler bei einer 
freien Truppe im Aargau, stand 2010 für das Musical «Der Schweizermacher» in Zürich auf der 
Bühne. Er hat diverse Theaterstücke inszeniert und als Musiker viele Jahre mit der Band 
«passo dopo passo» gespielt. Brentini praktiziert seit über 30 Jahren die Kampfkunst Taiji Quan, 
absolvierte 2005 die Meisterprüfung in Beijing und war der erste Privatschüler von Roger Stutz. Er 
schrieb als Ghostwriter dessen Buch «Die Tugenden des Shaolin Kung Fu». Dies ist der erste 
Dokumentarfilm von Claudio Brentini als Regisseur, er wurde begleitet und beraten von 
professionellen Doku-Filmern. 
 
 


